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KLIMA KOMPAKT ONLINE 2026
23. April 2026 - Das müssen KMU wissen zu energie- und umweltrechtlichen Anforderungen

21. Mai 2026 - Das müssen KMU wissen zur Energiebeschaffung

18. Juni 2026 - Das müssen KMU wissen zu CSRD, Berichtspflichten und Sustainable Finance

27. August 2026 - Das müssen KMU wissen zu Photovoltaik (Eigenstromerzeugung/Speicher) 

10. September 2026 - Das müssen KMU wissen zu(r) Klimabilanzierung & Kompensationsmaßnahmen

17. September 2026 - Das müssen KMU wissen zu den Chancen und Grenzen von KI-Einsatz in der 

Berichterstattung  

8. Oktober 2026 - Das müssen KMU wissen zu Energie- und Umweltmanagementsystemen

12. November 2026 - Das müssen KMU wissen zu Effizienzmaßnahmen und Fördermittel

26. November 2026 - Das müssen KMU wissen zu Klimaschutz kommunizieren – rechtssicher und 

glaubwürdig!



RA Dirk Buchsteiner IWA Inhouse-Schulung nach EfbV, AbfAEV und für Abfallbeauftragte

Handelskammer Hamburg – Klima kompakt online 2026 

KMU im Energie- und 
Umweltrecht

Dirk Buchsteiner | Rechtsanwalt | Partner
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Wohnbebauung

Denken Sie sich gerne hier hinten 

vielleicht die Elbe…. 
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Wohnbebauung

Wohnbebauung Wohnbebauung

Alles unter Glas?
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KMU im Spannungsfeld 
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Transformation/
Dekarbonisierung

Stoffstrommanagement 
Lieferketten

Berichtspflichten

fortschreitende 
Anforderungen

Klimaschutz

Ressourcenschutz

Bürokratie
Es dauert alles zu lange

Materielles Recht

Wirtschaftlage

Kosten/
Fördermöglichkeiten

„Gläserne 
Anlagen“

Angst
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Compliance im Umweltrecht
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Bundes-Immissionsschutzrecht

Genehmigungs- und Anzeigepflichten

Energieaudit- und 
Energieeffizienzrecht

produktbezogene 
Herstellerverantwortung 

Verpackungen, Elektrogeräte 
und Batterien

Abfall- und Gefahrstoffrecht
Wasser/Abwasser/AwSV

„Hamburger 
Zusatzpflichten“ 

Internationale Abkommen wie das Pariser 
Übereinkommen, die Aarhus-Konvention und das 

Basler Übereinkommen 

wirken vor allem mittelbar über 
EU-Recht auf das Bundesrecht
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Warum Energie-/Umweltthemen für KMU jetzt 
drängen

Energiekosten, 
CO2-Kosten und 
Berichtspflichten 

steigen

Zwischen „Nase 
vorn“ und 

„Trittbrettfahrerei“

Behörden und 
Register arbeiten 

„datengetriebener“

Kunden, Banken 
und öffentliche 
Auftraggeber 

fordern ESG-Daten

„Empowerment“ 
der Kunden und 

Wettbewerbsrecht

Hamburg 
verschärft einzelne 
Standortpflichten

Hamburg will die 
Klimaneutralität 

bis 2040 erreichen

Bottom line: Es geht nicht nur um Kosten, sondern auch um Wettbewerbsvorteile. Wer sich jetzt strukturiert 

aufstellt, profitiert von Fördermitteln, geringeren Finanzierungskosten und besserer Marktpositionierung.
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Blick in die Glaskugel 

Was passiert national? 
Was passiert auf 

europäischer Ebene?

IED 2024

Clean Industrial Deal
Umsetzung EU-Recht!

Bürokratieabbau?

Beschleunigung von 
Verfahren?

„Omnibusse“ 

„RESourceEU“

Kreislaufwirtschafts- 
Verordnung?

Green Claims und 
Greenwashing

Kraftwerksstrategie

Novelle UmwRG

CRMA

Novelle TA Luft?

PPWR

Batterieverordnung 
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Netto-Null-Emissionen bis 2050

Transformation 

• Energiewirtschaft, aber 
auch alle anderen 
emissionsrelevanten 
Sektoren

• Ideen und Konzepte?

• Was sollen wir nun 
verbrennen? 

Circular Economy

• Verringerung des Drucks auf die 

natürlichen Ressourcen 

• nachhaltiges Wachstum 

• schonender Umgang mit 

Materialien, vor allem durch 

Refuse, Reuse, Repair, 

Refurbishing, Recycling.

Dekarbonisierung
Erster klimaneutraler Kontinent werden

Rückblick

Abfallfreies Europa
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„Transformations-Businessplan“ für die europäische Industrie: 

• CID bündelt Politik-, Finanz- und Regulierungsinstrumente, um in ganz Europa einen 

klaren Anreiz für klimagerechte Investitionen zu schaffen und gleichzeitig die globale 

Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 

• Europas Industrie steht unter Druck: hohe Energiepreise, globale Konkurrenz und unfairer 

Wettbewerb 

• Ziel: Wettbewerbsfähig bleiben und gleichzeitig dekarbonisieren.

• Vorstellung durch EU-Kommission am 26.02.2025. Teil des „Green Deal“-Rahmens, aber mit 

stärkerem Fokus auf Industriepolitik.

Clean Industrial Deal 
Industriepolitik für Wettbewerbsfähigkeit und Klimaneutralität
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Zentrale Handlungsfelder:

• Günstige und sichere Energieversorgung

• Nachfrage nach sauberen Produkten stärken

• Finanzierung der Transformation

• Kreislaufwirtschaft & Rohstoffe fördern

• Globale Kooperationen ausbauen

• Fachkräfteentwicklung

• Bürokratieabbau und schnellere Genehmigungen

Clean Industrial Deal
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Chancen:

• Stärkung der industriellen Basis in Europa – Sicherung des Wohlstands unter verschärften Bedingungen

• Neue Märkte für saubere Technologien: kohärentes „Ökosystem“: von der Wasserstoff-Elektrolyse bis zum 
Einsatz von Sekundärmaterialien in der Produktion 

• Verknüpfung von Klima- und Wirtschaftspolitik

Risiken:

• Hohe Staatsausgaben und Subventionsabhängigkeit

• Rohstoffabhängigkeiten schwierig zu minimieren – umfassende Anstrengungen notwendig!

• Uneinheitliche Umsetzung von etwaigen Rechtsakten in Mitgliedstaaten 

• Bürokratie? 

Clean Industrial Deal - Ausblick
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Ziel: Stärkung von Verbraucherrechten in der grünen Transformation

• Verbot irreführender Umweltaussagen (Greenwashing)

• Unzulässigkeit pauschaler Claims ohne Nachweis

• Informationspflichten (Haltbarkeit, Reparierbarkeit)

• Verbot geplanter Obsoleszenz

• Transparenz bei Nachhaltigkeitssiegeln

• Fokus auf überprüfbare Umweltangaben

• Anpassung nationaler Gesetze (UWG, BGB)

Umwelt- und Wettbewerbsrecht – EmpCo-Richtlinie
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Rückblick: BImSchG 2024
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Beschleunigung für Erneuerbare-Energien-Anlagen

Änderungen für alle Anlagentypen:

• „Beschleunigung des Genehmigungsprozesses – zügige Entscheidungsfindung“

• Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit bei wesentlicher Änderung einer IED-

Anlage wird zwingend

Aktuell: Umsetzung IED und Neufassung des Anhang 1 der 4. BImSchV

Rückblick: BImSchG 2024
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• Das KSG ist eine gesetzgeberische Ausgestaltung und Konkretisierung des in Art. 20a GG 
enthaltenen Klimaschutzgebots.

• Zweck: Begrenzung der Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius (und möglichst 1,5 Grad 
Celsius) gegenüber dem vorindustriellen Niveau; Festlegung nationaler Klimaschutzziele, d. h. 
Reduzierung von Treibhausgasemissionen (THG) um 65% bis 2030 und 88% bis 2040 gegenüber 
1990, Netto-THG-Neutralität bis 2045 und möglichst negative THG-Emissionen nach 2050. 

• „Vorbildfunktion der öffentlichen Hand“: Vorgaben für die Berücksichtigung von 
Klimaschutzbelangen innerhalb des allg. Verwaltungshandelns formuliert. 

• § 13 KSG verpflichtet Träger öffentlicher Aufgaben, den Zweck des KSG (§ 1 KSG) und die zu seiner 
Erfüllung festgelegten Ziele (§ 3 KSG) bei ihren Planungen und Entscheidungen zu berücksichtigen. 
Der Normadressatenkreis umfasst also sämtliche Träger der öffentlichen Verwaltung sowie jedwede 
Stelle, die öffentliche Aufgaben wahrnimmt.

Klimaschutzgesetz 
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Klima und Immissionsschutzrecht

Bayerischer VGH, Beschl. v. 16.12.2024 − 22 CS 24.1314 –

Berücksichtigung des Klimaschutzes in immissionsschutzrechtlichen Genehmigungen

• § 13 Abs. 1 S. 1 KSG erfasst einen weiten Rahmen behördlicher Entscheidungen. 

• Aber: Berücksichtigungsgebot ist auf eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung nicht 

anwendbar. Dies gilt auch im Hinblick auf die einkonzentrierten weiteren Zulassungen, in 

denen eine Abwägung vorzunehmen ist.

• Bisher ist § 13 KSG auf immissionsschutzrechtliche Genehmigungen nicht anzuwenden, da es 

sich dabei um gebundene Entscheidungen (keine Abwägungsentscheidung) handelt und 

ein entsprechender Entscheidungsspielraum nicht besteht. 
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• Die Spielräume Deutschlands beim Klimaschutz sind begrenzt. 

• Es steht nicht Friedrich Merz‘ Macht, den Transformationsdruck zu verringern: Für fossile 

Emissionen brauchen Industrie, Energiewirtschaft und letztlich auch die Verkäufer von 

Erdgas, Benzin, Diesel und Heizöl Emissionsberechtigungen, die in Brüssel budgetiert 

worden sind. 

• Die Bundesregierung kann diesen finanziellen Anreiz, Gasheizung, Verbrenner oder 

Kohlekraftwerke auszurangieren, nur sehr begrenzt kompensieren, beispielsweise durch 

ein Klimageld, das wiederum aber nur als den guten Vorsatz, Einnahmen aus dem 

Emissionshandel zurückzugeben, im Koalitionsvertrag auftaucht.

• Damit ist klar: Egal, wer regiert, fossile Technologien werden immer teurer. 

Energie & Klima – Wie geht es weiter?
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• Das Gebäudeenergiegesetz (GEG), oft Heizungsgesetz genannt, wird zum 1. Juli 2026 umfassend 
reformiert und durch ein neues Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG) ersetzt. 

• Kein Verbot: Neue Öl- und Gasheizungen bleiben erlaubt, müssen aber ab 2029 einen wachsenden Anteil 
an erneuerbaren Brennstoffen (Bio-Treppe: 10% ab 2029) nutzen.

• Wegfall der 65%-Regel: Die Pflicht, neue Heizungen zu 65 % mit Erneuerbaren zu betreiben, entfällt, 
ebenso die generelle Austauschpflicht für funktionierende alte Kessel.

• Förderung: Die finanzielle Unterstützung für Wärmepumpen und andere nachhaltige Systeme soll 
bestehen bleiben.

• Fokus auf Sanierung: Das neue Gesetz soll technologieoffener und flexibler gestaltet werden, um den 
Austausch alter Heizungen zu vereinfachen.

• Achtung: Gebäuderichtlinie (EPBD): Gut denkbar, dass das Nebeneinander von EPBD und 
Emissionshandel dazu führt, dass in der Praxis sich gar nicht so viel ändert oder der faktische Druck zum 
Heizungstausch sogar wächst.

Energie & Klima - GMG
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Energie & Klima – Wie geht es weiter?

ErdgasEnergiepreise

Wasserstoff kommt zwar eine wichtige Rolle zu. Die 
neuen Gaskraftwerke sollen aber offenbar durch 
CCS/CCU dekarbonisiert werden. 

KSpTG
(CCS)

Kraftwerksstrategie 

Wasserstoff

Kohle Atom

Sollen sinken. Doch wie?



Dirk Buchsteiner 
Rechtsanwalt | Partner

re|Rechtsanwälte PartGmbB

Neue Promenade 5
10178 Berlin
 
Telefon:   030 403 643 62 - 0  
Telefax:   030 403 643 62 - 3

buchsteiner@re-rechtsanwaelte.de
www.re-rechtsanwaelte.de
 
re|Vollmer Dilling Dümke Buchsteiner 
Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

Kanzleiblog: www.recht-energisch.de

Schauen Sie mal rein! 
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